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TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Antrag der SPD-Ratsfraktion: Mobilfunkvorsorgekonzept 
 
Beschlussentwurf:  
Der Rat möge beschließen, 
die Verwaltung wird beauftragt, umgehend für das Stadtgebiet ein Mobilfunkvorsorgekonzept 
zu erarbeiten. 
 
Begründung:  
Nicht zuletzt die Diskussion um den jüngst errichteten Funkmast im Stadtteil Güls hat 
gezeigt, dass die Bürgerschaft nicht unbegründet sehr ablehnend reagiert, wenn 
Mobilfunkmasten in Wohnbereichen oder in der Nähe anderer sensibler Standtorte (z.B. 
Kindergärten, Schulen, Altenheimen) errichtet werden. Zwar haben die Mobilfunkbetreiber 
Rechtsansprüche, um Mobilfunkmasten nach Erwerb der entsprechenden Lizenzen zu 
errichten, allerdings hat die jeweilige Gemeinde das Recht, die Standorte dieser Anlagen nicht 
nur zu beeinflussen, sondern auch festzulegen. Um dabei rechtssicher handeln zu können, ist 
es notwendig, dass ein entsprechendes Mobilfunkvorsorgekonzept für das Gebiet der 
Gemeinde vorhanden ist. 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


